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Verfahren  und  Vorrichtung  zur  Entsorgung  eines  Kältemittelkreislaufs. 

©  Ein  zu  entsorgender  Kältemittelkreislauf  enthält 
einen  Verdichter  (1),  einen  Verflüssiger  (2),  ein  Dros- 
selorgan  (3)  und  einen  Verdampfer  (4).  Um  diesen 
Kältemittelkreislauf  in  einfacher  Weise  entsorgen  zu 
können,  ist  im  Bereich  des  Druckrohres  (5)  nach 
dem  Verdichter  (1)  eine  Entnahmestelle  (6)  vorgese- 
hen,  an  welchen  ein  Auffangbehälter  (8)  für  Kältemit- 
tel  über  ein  Anschlußstück  (7)  ansetzbar  ist.  Bei 
geöffnetem  Ventil  (7)  kann  durch  Einschalten  des 
Verdichters  (1)  bei  abgesperrtem  nachflogendem 
Kältemittelkreislauf  das  darin  enthaltene  Kältemittel 
in  den  Auffangbehälter  (8)  gepumpt  werden. 
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Verfahren  und  Vorrichtung  zur  Entsorgung  eines  Kältemittelkreislaufs 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  1.  Anspruchs  sowie  eine  Vorrich- 
tung  zu  dessen  Durchführung. 

Zur  Entsorgung  von  Käitemittelkreisläufen,  die 
insbesondere  umweltschädliches  Kältemittel  auf 
der  Basis  von  Fluorchlorkohlenwasserstoffen  ent- 
halten,  ist  eine  eigenständige  Vorrichtung  mit  ei- 
nem  Kompressor  bekannt  (DD-PS  902  511),  bei 
welcher  auf  der  Druckseite  des  Kompressors  Filter 
und  ein  Kondensator  in  eine  Rohrleitung  einge- 
schaltet  sind,  die  in  einen  Auffangbehälter  für  das 
kondensierte  Kältemittel  mündet.  Bei  der  Entsor- 
gung  wird  hierbei  so  verfahren,  daß  der  Kompres- 
sor  mit  seiner  Saugseite  an  den  zu  entsorgenden 
Kältemittelkreislauf  angeschlossen  wird.  Hierdurch 
wird  aus  diesem  Kältekreislauf,  der  zumindest  ei- 
nen  Kondensator,  ein  Drosselorgan,  einen  Ver- 
dampfer  und  einen  Verdichter  enthält,  das  Kälte- 
mittel  abgesaugt.  Die  hierfür  vorgesehene  Entsor- 
gungseinrichtung  erfordert  jedoch  einen  hohen  ap- 
parativen  Aufwand,  der  noch  dazu  nur  mit  Schwie- 
rigkeiten  transportiert  werden  kann  und  daher  z.  B. 
für  den  Kundendiensteinsatz  nur  beschränkt  nutz- 
bar  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  gemäß  dem  Oberbegriff  des  1.  An- 
spruchs  und  eine  Vorrichtung  zu  dessen  Durchfüh- 
rung  anzugeben,  durch  die  eine  vereinfachte  Ent- 
sorgung  eines  Kältemittelkreislaufs  durchführbar 
ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  der 
Erfindung  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale 
des  1  .  bzw.  3.  Anspruchs. 

Bei  einer  Verfahrensweise  gemäß  der  Erfin- 
dung  wird  die  Tatsache  ausgenutzt,  daß  bei  der 
überwiegenden  Zahl  von  zu  entsorgenden 
Haushalts-Kühl-  und/oder  Gefriergeräten,  Klimage- 
räten  oder  Wärmepumpen  der  dem  Kälktemittel- 
kreislauf  zugeordnete  Verdichter  noch  funktionsfä- 
hig  ist.  Es  braucht  dann  lediglich  der  Auffangbehäl- 
ter  auf  der  Druckseite  des  Verdichters  an  den 
Kältemittelkreislauf  angeschlossen  und  anschlie- 
ßend  dieser  Verdichter  eingeschaltet  zu  werden. 
Hierdurch  wird  der  überwiegende  Teil  des  Kälte- 
mittels  vom  geräteeigenen  Verdichter  in  den  Auf- 
fangbehälter  gepumpt.  Für  eine  weitgehende  Ent- 
sorgung  des  Gerätekältemittelkreislaufs  ist  es  dann 
vorteilhaft,  wenn  der  Käitemittelkreislauf  hinter  der 
Anschlußstelle  des  Auffangbehälter  verschlossen 
wird.  Dann  kann  Kältemittel  nicht  mehr  in  den 
bestehenden  Kältemittelkreislauf  einströmen  und 
der  Verdichter  saugt  das  darin  noch  enthaltene 
Kältemittel  ab.  Dabei  kann  es  zweckmäßig  sein,  zur 
beschleunigten  oder  vollständigen  Entfernung  von 
Kältemittel  aus  dem  einendig  verschlossenen  Käl- 

temittelkreislauf  nach  einer  gewissen  Betriebszeit 
des  Verdichters  im  Bereich  der  Verschlußstelle 
eine  stark  gedrosselte  Luftzuführung,  beispielswei- 
se  über  einen  Abschnitt  eines  Kapilarrohrs  zeitlich 

5  begrenzt  vorzunehmen,  um  Reste  des  Kältemittels 
auszuspülen. 

Für  die  Durchführung  des  Verfahren  braucht  im 
Übrigen  nur  im  Bereich  des  Druckrohrstutzens  des 
Verdichters  eine  Entnahmestelle  vorgesehen  zu 

70  werden,  an  welche  der  Auffangbehälter  mit  einem 
Anschlußstück  ansetzbar  ist.  Hierzu  kann  bereits 
bei  der  Herstellung  des  Gerätes  ein  normalerweise 
geschlossenes,  dann  aber  zu  öffnendes  Ventil  vor- 
gesehen  werden,  das  mit  Anschlußmitteln  für  den 

75  Auffangbehälter  versehen  ist.  Es  kann  jedoch  auch 
im  Entsorgungsfall  an  die  Entnahmestelle  ein  An- 
stechventil  angesetzt  werden,  das  mit  dem  Auf- 
fangbehälter  verbunden  ist.  Für  das  Verschließen 
des  Kältemittelkreislaufs  nach  der  Entnahmestelle 

20  kann  ebenfalls  bei  der  Herstellung  des  Gerätes  ein 
Absperrorgan  in  Form  eines  Absperrventils  oder 
einer  Quetschstelle  vorgesehen  werden. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der  Prin- 
zipdarstellung  eines  zu  entsorgenden  Kältemittel- 

25  kreislaufs  näher  erläutert. 
In  einem  geschlossenen  Kältemittelkreislauf 

sind  in  Hintereinanderschaltung  ein  motorbetriebe- 
ner  Verdichter  1,  ein  Verflüssiger  2,  ein  Empan- 
sionsventil  3  und  ein  zurück  zum  Verdichter  1 

30  führender  Verdampfer  4  geschaltet.  Um  das  in  die- 
sem  Kältemittelkreislauf  enthaltene  Kältemittel  im 
Bedarfsfall  entsorgen  zu  können,  ist  unmittelbar 
nach  dem  Verdichter  1  im  Bereich  des  nachfolgen- 
den  Druckrohres  5  eine  Entnahmestelle  6  für  das 

35  Kältemittel  vorgesehen.  An  dieser  Entnahmestelle 
ist  über  ein  im  normalen  Betriebsfall  geschlosse- 
nens  Ventil  7  ein  geschlossener  Aufbehälter  8  für 
Kältemittel  anschließbar.  Das  Ventil  7  kann  dabei 
bereits  bei  der  Herstellung  des  Kältemittelkreislaufs 

40  mit  angesetzt  werden,  es  ist  jedoch  auch  möglich, 
dafür  ein  nachträglich  an  das  Druckrohr  5  ansetz- 
bares  Anstechventil  zu  verwenden.  In  diesem  Falle 
ist  das  Anstechventil  7  mit  dem  Auffangbehälter  8 
verbunden,  der  nicht  Bestandteil  des  zu  entsorgen- 

des  den  Gerätes  sein  muß,  sondern  wiederverwendbar 
für  Kundendienst  und  Entsorgungsvorgänge  ausge- 
bildet  ist.  Zusätzlich  ist  in  Strömungsrichtung  nach 
der  Entnahmestelle  6  in  den  käitemittelkreislauf  ein 
Absperrorgan  9  eingeschaltet,  das  im  normalen  Be- 

50  triebsfall  offen  ist  und  nur  im  Entsorgungsfall  ge- 
schlossen  wird.  Dieses  Absperrorgan  ist  vorzugs- 
weise  ein  manuell  betätigbares  Absperrventil,  das 
bereits  bei  der  Herstellung  des  Kältemittelkreislau- 
fes  mit  eingebaut  wird.  Das  Absperrorgan  9  kann 
jedoch  auch  ein  im  Querschnitt  zusammenquetsch- 
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wer  Rohrabschnitt  des  Kältemitteikreislaufs  sein, 
ier  erst  im  Entsorgungsfalle  soweit  zusammenge- 
drückt  wird,  daß  der  Käitemittelkreislauf  unterbro- 
:hen  ist. 

Bei  verschlossenem  Absperrorgan  9  und  ange- 
schlossenem  Auffangbehälter  8  kan  nach  dem  Öff- 
nen  des  Ventils  7  der  dem  Käitemittelkreislauf  zu- 
geordnete  Verdichter  1  in  Gang  gesetzt  werden. 
Hierdurch  wird  das  noch  im  Käitemittelkreislauf 
/orhandene  Kältemittel  abgesaugt  und  in  den  Auf- 
angbehälter  8  gepumpt.  Nach  Abschluß  des  Ab- 
jumpvorganges  kann  das  Ventil  7  oder  ein  dem 
^uffangbehälter  8  zugeordnetes  Ventil  geschlossen 
werden.  Vorzugsweise  wird  jedoch  das  Ventil  7 
nach  dem  Entsorgungsvorgang  vom  Kältemittel- 
<reislauf  abgetrennt  und  für  den  Verschluß  des 
i\uffangbehälters  genutzt. 

Nach  einer  Reparatur  des  Kältemittelkreislaufs 
<ann  das  im  Auffangbehälter  8  gesammelte  Kälte- 
mittel  ggf.  über  ein  einzuschaltendes  Filter  wieder 
Jber  die  Entnahmestelle  6  und  das  Ventil  7  oder 
jber  einen  am  Gehäuse  des  Verdichters  1  vorhan- 
denen  Füllstutzen  10  in  den  Käitemittelkreislauf 
singeleitet  werden.  Anderfalls  wird  der  Auffangbe- 
nälter  8  einer  Wiederaufbereitungsstelle  zugeführt. 

kennzeichnet,  daß  das  Absperrorgan  ein  zu  scnne- 
ßenes  Ventil  (9)  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Absperrorgan  ein 

;  im  Querschnitt  zusammenquetschbarer  Rohrab- 
schnitt  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  einem 
der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Entnahmestelle  ein  Anstechventil  angeordnet  ist. 

Ansprüche 

1.  Verfahren  zur  Entsorgung  eines  Kältemittel-  so 
kreislaufs,  in  dem  ein  Verdichter  vorgesehen  ist, 
wobei  Kältemittel  aus  dem  Kreislauf  in  einen  Auf- 
fangbehäiter  gepumpt  wird,  insbesondere  für 
Haüshalt-KUhl-  und/oder  Gefriergeräte  bzw.  Wär- 
mepumpen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Auf-  35 
fangbehälter  auf  der  Druckseite  des  Verdichters  an 
den  Käitemittelkreislauf  angeschlossen  und  an- 
schließend  der  Verdichter  eingeschaltet  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Käitemittelkreislauf  hinter  40 
der  Anschlußstelle  des  Auffangbehälters  verschlos- 
sen  wird. 

3.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahren 
nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Bereich  des  Druckrohres  (5)  nach  deren  45 
Verdichter  (1)  eine  Entnahmestelle  (6)  vorgesehen 
ist,  an  welche  der  Auffangbehälter  (8)  mit  einem 
Anschlußstück  aussetzbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  der  Entnahmestelle  ein  offen-  so 
bares  Ventil  (7)  vorgesehen  ist,  an  das  der  Auffang- 
behälter  (8)  anzuschließen  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  Strömungsrichtung 
des  Kältemittels  nach  der  Entnahmestelle  (6)  im  55 
Käitemittelkreislauf  ein  Absperrorgan  (9)  angeord- 
net  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
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